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Sehr geehrte Damen und Herren,

nach dem erfolgreichen Auftakt durch die bundesweite Fachtagung
,Netzwerke im Wandel“ im Juni 2022 freuen wir uns sehr, Sie nun tiber eine
weitere Veranstaltung des Kooperationsnetzwerks - Sicher Zusammenleben
(KoSiZu) informieren zu kénnen.

Hiermit laden wir Sie herzlich ein zu unserer Veranstaltung

»Vielfalt, Vorurteile und Verstindnis“ - Begegnung und
Perspektivwechsel in der Ausbildung der Polizei:
Ergebnisse und Erfahrungswerte aus dem Projekt ,,Aktives Begegnen®.

Die Veranstaltung wird am 23. November 2022 in der Zentrale des
Bundesamts fiir Migration und Fliichtlinge in Niirnberg stattfinden.
Auflerdem wird es moglich sein, die Veranstaltung online iber einen
Livestream zu verfolgen.

Das Kooperationsnetzwerk - Sicher Zusammenleben (KoSiZu) fordert
verschiedene Modellprojekte, die sich der Initiierung, Verstirkung und
Forderung des Dialogs zwischen der Polizei und muslimischen Akteuren in
Deutschland widmen.

Verkehrsanbindung U-Bahn: U 1 bis FrankenstraRe; Bus: Linien 45 und 65 bis Hiroshimaplatz; Tram: Linie 7 bis Tristanstrale

Bankverbindung Kontoinhaber: Bundeskasse Halle/Saale, Dienstsitz Weiden/Opf; IBAN: DEO8 7500 0000 0075 0010 07;
Kreditinstitut: Deutsche Bundesbank, Filiale Miinchen; BIC (SWIFT-Code): MARKDEF 1750

Frankenstralle 210
90461 Niirnberg

Postanschrift:
90343 Niirnberg

Tel. +49 911 943-18052
Fax +49 911 943-16299

bearbeitet von:
Frau Bartsch

Referat 71C - Beratungsstelle
Radikalisierung, Pravention

Sicher.Zusammenleben@bamf.bund
.de

www.bamf.de
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Das Projekt ,Aktives Begegnen®“ ist beim Senator fiir Inneres der Freien
Hansestadt Bremen angesiedelt und richtete sich speziell an Menschen mit
Fluchterfahrung sowie an Studierende im Studiengang Polizeivollzugsdienst
aus Bremen. Im Rahmen von niedrigschwelligen Begegnungsprojekten
wurde der Austausch und das wechselseitige Kennenlernen der beiden
Zielgruppen ermoglicht, wodurch der Abbau potenzieller gruppenbezogener
Vorurteile geférdert werden sollte. Das Projekt wurde - beginnend mit dem
Start im April 2020 - umfassend wissenschaftlich und videografisch
begleitet. Die Ergebnisse des Projekts mochten wir Thnen nunmehr im
Rahmen der vorliegenden Veranstaltung prisentieren und mit Thnen
gemeinsam reflektieren.

Zielgruppe

Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an alle Personen, die im Bereich
Aus- und Fortbildung bei der Polizei titig sind, an Mitarbeitende der Polizei,
von Polizeihochschulen, Innenbehdérden und anderen Ministerien,
Polizeibeauftragte, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie an
Personen, die im Bereich der Vermittlung interkultureller Kompetenzen
aktiv sind, an zivilgesellschaftliche Akteure aus den Bereichen
Integrationsforderung, Flucht und Antidiskriminierung und alle weiteren
Interessierten.

Teilnahme

Um einen moglichst regen Austausch und eine fruchtbare Diskussion auf der
Veranstaltung zu ermoglichen, freuen wir uns sehr, wenn wir Sie in Prisenz
in Nirnberg begriien diirfen. Dariiber hinaus moéchten wir allen, denen die
Anreise aus dienstlichen oder privaten Griinden nicht méglich ist, die
Gelegenheit geben, der Veranstaltung online {iber einen Livestream zu
folgen.

Bitte beachten Sie jedoch, dass die Teilnahme an der Veranstaltung tiber den
Livestream lediglich passiv moglich sein wird. Sie werden daher online nicht
die Moglichkeit haben, an Diskussionen teilzunehmen oder Fragen zu
stellen. Wir mochten Sie daher ausdricklich dazu ermutigen, eine
Teilnahme in Prisenz in Erwigung zu ziehen, um vollumféinglich von der
Veranstaltung profitieren und sich mit anderen Teilnehmenden vernetzen
zu kénnen.

Sollte Thnen dennoch nur die Teilnahme iiber den Livestream mdglich sein,
werden Sie einige Tage vor der Veranstaltung von uns einen Link fir die
Videokonferenzplattform Webex {ibermittelt bekommen. Bitte bringen Sie
selbststindig in Erfahrung, ob an Ihrem Arbeitsplatz die notwendigen
technischen Voraussetzungen fiir eine Teilnahme iber Webex vorliegen.
Wir kénnen Ihnen bei individuellen Problemen leider keinerlei technische
Unterstiitzung vor oder wihrend der Veranstaltung bieten.
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Anmeldung
Im Falle Ihrer Teilnahme bitten wir Sie, uns das ausgefillte
Anmeldeformular, das dieser Nachricht beigefiigt ist, bis zum

09. November 2022

an das Funktionspostfach Sicher.Zusammenleben@bamfbund.de zu
ubermitteln. Ein vorldufiges Programm ist beigefiigt. Eine Tagungsgebiihr
wird nicht erhoben.

Hotel

Sollten Sie ein Hotelzimmer bendétigen, haben wir ein
Hotelzimmerkontingent fiir den 22. November 2022 in direkter Ndhe zum
Niirnberger Hauptbahnhof reserviert. Die Ubernachtungs- und Reisekosten
sind selbst zu tragen. Bitte wenden Sie sich fiir die Buchung direkt an
folgendes Hotel:

Ringhotel Loew's Merkur (74,50 Euro/Nacht inkl. Friihstiick)
Adresse: Pillenreuther Straf3e 1, 90459 Niirnberg

Telefon: 0911 994330,

E-Mail: info@loews-hotel-merkur.de,

Abruffrist: 10.11.2022,

Stichwort: BAMF.

Anreise

Die Zentrale des Bundesamts fiir Migration und Fliichtlinge (Frankenstrafie
210, 90461 Niirnberg) erreichen Sie vom Niirnberger Hauptbahnhof bequem
mit den 6ffentlichen Verkehrsmitteln. Entweder nehmen Sie die U-Bahn
Linie 1 (Richtung Langwasser) bis zur Haltestelle Frankenstrae und steigen
dort in die Buslinie 45 (Richtung Ziegelstein) oder 65 (Richtung
Nordostbahnhof) und fahren bis zur Haltestelle Hiroshima-Platz. Alternativ
konnen Sie auch mit der Strafdenbahn Linie 7 (Richtung Tristanstrafie) bis zur
Endhaltestelle Tristanstrafie fahren. Dann gehen Sie zu Fuf$ ca. 250 m bis zum
Bundesamt.

COVID-19-Schutzmafnahmen

Die Veranstaltung wird selbstverstindlich unter Beachtung aller
(moglicherweise) geltenden Schutzmaflnahmen stattfinden. Bitte
informieren Sie sich zu den zum Zeitpunkt der Veranstaltung aktuellen
gesetzlichen Regelungen des Bundes und des Freistaates Bayern.

Fir alle Fragen rund um die Veranstaltung stehen Ihnen Frau Bartsch (Tel.:
0911 943 18052) und Frau Boer (Tel.: 0911 943 18062) telefonisch oder unter
Sicher.Zusammenleben@bamf.bund.de zur Verfiigung.
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Wir freuen uns, Sie im November willkommen zu heifden. Gerne diirfen Sie
diese Einladung an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiterleiten.

Mit freundlichen Griifden

Florian Endres
Referatsleitung
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,Vielfalt, Vorurteile und Verstindnis®

Begegnung und Perspektivwechsel in der Ausbildung der Polizei: Ergebnisse und
Erfahrungswerte aus dem Projekt ,,Aktives Begegnen®

Abschlussprasentation des Projekts ,Aktives Begegnen® aus Bremen am 23. November 2022

Programm

Ab9:00 Uhr  Anmeldung und BegriiRungskaffee

10:00 Uhr BegriiRung
N.N., Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge

10:15 Uhr Impulsvortrag ,Warum Begegnungen zwischen Gefliichteten und Polizistinnen und
Polizisten initiieren?“
Prof. em. Dr. Ulrich Wagner, Philipps-Universitdt Marburg

10:45 Uhr Vorstellung der Projektergebnisse und der Videodokumentation
Mathilda Kreitsmann & Caroline Ohlendorf, Projektteam Aktives Begegnen

12:00 Uhr Mittagspause
Stehimbiss vor dem Grofien Konferenzsaal

13:00 Uhr Zivilgesellschaftliche Perspektiven

13:45 Uhr Podiumsdiskussion
Jana-Andrea Frommer, Hochschule fiir Polizei und 6ffentliche Verwaltung NRW
Kim Péckler, House of Resources Bremen
Prof. em. Dr. Ulrich Wagner
Jonas Wodarz, Projektteam Aktives Begegnen

14:50 Uhr Ruckblick
15:00 Uhr Austauschmaoglichkeit bei Kaffee und Kuchen

16:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Veranstaltungsort: ol
Bundesamt fur Migration und Fliichtlinge
GroRer Konferenzsaal

FrankenstraRe 210

90461 Niirnberg
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Begegnung und Perspektivwechsel in der Ausbildung der Polizei: Ergebnisse

und Erfahrungswerte aus dem Projekt ,, Aktives Begegnen®

Abschlussprasentation des Projekts ,,Aktives Begegnen“ aus Bremen am 23. November

2022
Anmeldeformular

Titel
Anrede

Frau [] Herr [] keine Angabe []
Vorname Nachname
Institution
E-Mail
Telefon
(optional)

StraRe
Anschrift

PLZ/Ort
Bitte wahlen Sie aus:
[1Ich werde an der Veranstaltung in Prasenz in Nirnberg teilnehmen.
[]1ch werde der Veranstaltung iiber den Live-Stream via WebEx folgen.
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Projekt ,,Aktives Begegnen”

Voraussichtliche Projektlaufzeit: April 2020 — Dezember 2022
Tréager: BAMF (Kooperationsnetzwerk — Sicher Zusammenleben) / Senator fiir Inneres Bremen
Ansprechpartnerinnen:

e Projektpostfach
aktivesbegegnen@inneres.bremen.de

e Caroline Ohlendorf (Projektkoordinatorin)
caroline.ohlendorf@inneres.bremen.de

e Mathilda Kreitsmann (wissenschaftliche Mitarbeiterin)
mathilda.kreitsmann@inneres.bremen.de

Bei Fragen steht das Projektteam Interessierten gerne jederzeit fiir weitere Auskiinfte zur Verfiigung!
Was passiert im Projekt ,,Aktives Begegnen“?

Das Projekt ,Aktives Begegnen” ist ein Pilotprojekt, welches den Dialog zwischen Menschen mit
Fluchterfahrung und Studierenden im Studiengang Polizeivollzugsdienst zum Abbau von
gruppenbezogenen Vorurteilen fordert. Der Fokus des Projekts liegt auf der Umsetzung von
Begegnungsprojekten, die von den Teilnehmenden beider Zielgruppen mitentwickelt wurden. Es
wurden fiinf Begegnungsprojekte entwickelt und zwischen April und Juli 2022 umgesetzt: ein
FulRballprojekt, ein CrossFit-Projekt, ein Sportprojekt zum Thema Selbstverteidigung, ein Kochprojekt
und ein Projekt, in dem durch gemeinsame Unternehmungen Bremen erkundet wird.

Bereits vor der Umsetzung der Begegnungsprojekte fanden Treffen mit Teilnehmenden beider
Zielgruppen statt, um die gemeinsame Entwicklung der Projektideen zu ermdglichen.

Ziel der Begegnungsprojekte ist es, mittels eines niedrigschwelligen Zugangs Austausch und
wechselseitiges Kennenlernen zu ermoglichen. Dieses Kennenlernen im Rahmen geteilter
Interessengebiete kann Gemeinsamkeiten der Projektteilnehmenden aufzeigen und ihnen einen
Perspektivwechsel erméglichen. Durch die aktiven Begegnungen soll im Sinne der Kontakthypothese
wechselseitig Verstandnis, Toleranz und Vertrauen gestarkt und die Resilienz gegen gruppenbezogene
Vorurteile erhéht werden.

Das Projekt ist beim Senator fiir Inneres Bremen angesiedelt und wird durch Mittel des Bundesamtes
fur Migration und Flichtlinge (BAMF) gefordert. Die Umsetzung des Vorhabens war zunachst fir die
Laufzeit von April 2020 bis Ende Marz 2022 vorgesehen. Auf Grund des starken Einflusses der Corona-
Pandemie auf den Projektverlauf, insbesondere im Hinblick auf die bisher nicht erfolgte Umsetzung
von Begegnungsprojekten, erfolgte eine Verlangerung der Projektlaufzeit bis Ende 2022.

Seite1von 2
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Was ist die Idee dahinter?

Da die Polizei im Dienst vermehrt mit Menschen in schwierigen Situationen zu tun hat, besteht die
Gefahr, dass sich negative Erfahrungen in Vorurteilen gegeniiber bestimmten Gruppen verfestigen.
Ziel des Projektes ist es, durch personliche und positive Erfahrungen im Projekt gruppenbezogenen
Vorurteilen praventiv entgegenzuwirken. Unter Geflliichteten und in migrantisch gepragten
Communitys kénnen ebenfalls Vorurteile und ggf. Angste gegeniiber der Polizei bestehen. Diese
kénnen gleichermalien im Projekt hinterfragt und Giberwunden werden.

Projektteilnehmende koénnen zu Multiplikator:innen werden, die das Vertrauen in die Polizei als
Institution eines demokratischen Staates stdrken. Darliber hinaus sollen Projektteilnehmende durch
die Teilnahme am Projekt motiviert werden, sich proaktiv in Diskussionen einzumischen, um
vorurteilsbelasteten Aussagen mit differenzierten Argumenten entgegenzutreten.

Was passiert auRerdem im Rahmen des Projekts?

Das Projekt ,, Aktives Begegnen” wurde lber den gesamten Projektzeitraum dokumentiert und durch
Onlinebefragungen und Interviews mit Projektteilnehmenden evaluiert und begleitet. AbschlieRend
soll eine Auswertung der Befragungen und Dokumentation des Projektverlaufs die Wirkungen der
Begegnungsprojekte auf die Einstellungen der Beteiligten untersuchen. Damit kann dieses Pilotprojekt
Beitrdge zu den Forschungsfeldern Pravention, polizeiliche Dialogarbeit, Integrationspolitik und
interkulturelle Bildung liefern und zu der Fragestellung beitragen, wie sich die positive Wirkung von
Kontakt institutionell in Projekte zur Starkung des gesellschaftlichen Zusammenhaltes einsetzen lasst.

Zudem wird das Projekt videografisch begleitet, sodass der Kerngedanke der aktiven Begegnung und
des Austausches auch bildlich erfasst und dargestellt wird. Durch die Mitwirkung in dieser
Videodokumentation soll den Teilnehmenden auf freiwilliger Basis eine Plattform geboten werden,
sich als Mensch hinter dem Label ,,Polizei”, , Islam“ oder ,Fliichtling” sichtbarer zu machen. Zudem soll
den Teilnehmenden so ein Raum dafiir angeboten werden, fiir sich selbst zu sprechen und ihre eigenen
Geschichten aus ihrer eigenen Perspektive zu erzdhlen.

gefordert durch:

ﬁ Bundesamt
78> N fir Migration
und Fliichtlinge

Seite 2von 2



	01_221014_Einladungsschreiben_Vielfalt-Vorurteile-Verstaendnis.pdf
	02_221014_Programm_Vielfalt-Vorurteile-Verstaendnis.pdf
	03_221014_Anmeldeformular_Vielfalt-Vorurteile-Verstaendnis.pdf
	04_221014_Projektinformationen_AktivesBegegnen.pdf

	FrauVorname: 
	Nachname: 
	Institution: 
	EMail: 
	Telefon optional: 
	Straße: 
	PLZOrt: 
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	Check Box4: Off
	Check Box5: Off


